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Hauptvorstellung IIHauptvorstellung I

***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

TRAKTORKINO 20.8.
Ochsenfurt / Hopferstadt
Wolfgangsberg am Michelsbild
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Wolfgangsberg am MichelsbildWolfgangsberg am Michelsbild

Emma Thompson                                   Daryl McCormack
"Javier Bardem 
in Höchstform" 
(El País)

Ein Film von Frédéric Tellier

Gilles Lellouche
Pierre Niney
Emmanuelle Bercot

Open-Air-Kino
Mainlände Eibelstadt
Fr, 12. & Sa, 13. August
Unter freiem Sternenhimmel und vor der traumhaften Kulisse der Mainlände in 
Eibelstadt wird es diesen Sommer zwei Abende großes Kino geben!
Ab 19 Uhr könnt Ihr bei Sundown Music mit Snacks und Drinks den Abend genießen, 
bis bei Einbruch der Dämmerung die Filmvorstellung beginnt. 

Fr, 12. August,

Monsieur Claude und sein großes Fest
Monsieur Claude, der alte Spießbürger, muss widerwillig zum 40jährigen Ehejubilä-
um ein Familienfest ausrichten. Doch bald kommt es zum Äußersten, da Monsieur 
Claude sich einfach nicht beherrschen kann.

Eine französische Komödie, in der Kulturen und Vorurteile höchst unterhaltsam 
aufeinanderprallen!

Sa, 13. August  

Elvis
„Elvis lebt!“  in diesem pulsierenden Film von Baz Luhrmann („Romeo und Julia“ ).
 Alles beginnt in der Kindheit von Elvis Aaron Presley, fi ndet seinen Höhepunkt 
in ekstatischen Konzertauftritten, seinen Tiefpunkt in Las Vegas und endet in 
Graceland…

Schauwerte für die große Leinwand: „Elvis“ ist ein ebenso mitreißender wie 
überbordender Rückblick auf die Pop- und Sozialgeschichte der USA mit einem 
grandiosen Hauptdarsteller und perfekten Musik-Nummern.

· Einlass und Beginn der Bewirtung: 19 Uhr
· Filmbeginn bei Enbruch der Dämmerung (ca. 21 Uhr)
· Nähere Informationen und Karten unter:
  www.kultursommer-maindreieck.de oder Telefon: 09331- 58 55
· Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.
· Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus.

fränkisch. weltoffen. lebendig
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ParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Hauptprogramm 8,–/7,– €; 

  Zehnerkarte 70,– €
Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 

 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28             
e-Mail info@casa-kino.de

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus
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preview: Die Küchenbrigade

Alcarràs - Die letzte Ernte
> Spanien/Italien 2022 > REGIE: Carla Simon 
> DARSTELLER: Jordi Pujol Dolcet, Anna Otin, Xenia Roset, 
Albert Bosch, Ainet Jounou, Joseph Abad > 120 Min. 
In ihrem zweiten Spielfi lm, dem Gewinner der diesjährigen Berlinale, 
erzählt die katalanische Regisseurin Carla Simon überzeugend eine 
Geschichte mit autobiografi schem Hintergrund.

Seit mehreren Generationen bewirtschaftet die Familie Solé eine 
Pfi rsichplantage auf dem Areal der Großgrundbesitzerfamilie Pinyol. 
Das kleinbäuerliche Leben ist trotz der Naturidylle hart und nur die 

’Mithilfe’ von täglich auf dem Dorfplatz angeheuerten Migranten ga-
rantiert den Pfi rsichanbau. Doch dann will der Don einen Solarpark 
auf dem Grund der Solés errichten. Die Aufregung ist groß. Großvater 
Rogelio hat doch den Vater des Don im Bürgerkrieg versteckt und seinen 
Handschlag dafür erhalten!? Vater Quimet bleibt stur und demonstriert 
mit den anderen Bauern, Mutter Dolors versucht zu helfen und zu ver-
mitteln, Bruder Cisco gibt nach. Die Kinder der Familie sind die ersten 
Leidtragenden. Ihre Spielplätze werden von den Baggern zerstört, ihre 
heile Welt bricht zusammen.

Die Schattenseiten der ökologischen Erneuerung und gleichzeitig 
ein Abgesang auf die traditionelle bäuerliche spanische Kleinfamilie 
schildert Carla Simon am Beispiel der Solés, deren Mitglieder sie lie-
bevoll zeichnet. In einer sonnendurchfl uteten, beinahe paradiesischen 
Landschaft werden die grundlegenden Probleme Spaniens packend the-
matisiert: ein feudalistisches System, eine skandalöse Agrarpolitik, die 
Vernichtung von Kulturlandschaft und Familienbanden.

„Die subtile Erzählung nimmt den Charakter einer großen Parabel über 
die Welt der Landwirtschaft (…) an.“ (CINEMAN.CH)

> Do, 25. – Di, 30. August, 20:45 Uhr

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

August 2022August 2022

: Jordi Pujol Dolcet, Anna Otin, Xenia Roset, : Jordi Pujol Dolcet, Anna Otin, Xenia Roset, : Jordi Pujol Dolcet, Anna Otin, Xenia Roset, 

EIN FILM VON EMMANUEL CARRÈRE

GOLIATH

JULIETTE BINOCHE · HÉLÈNE LAMBERT · LÉA CARNE 
EVELYNE PORÉE · PATRICIA PRIEUR · EMILY MADELEINE
DIDIER PUPIN

"Eine Ode an die 
Macht des Kinos." 
(Indiewire)

"Von unglaublicher 
Schönheit, leuchtend 
und fl irrend." 
(The Objective)

Ein Film von 
Zhang Yimou

19:30 Uhr

Konzert: GITARRENFESTIVAL

LA DOLCE VITA

Austin Butler und Tom Hanks in einem Film von Baz Luhrmann 
("Der große Gatsby")

Das angesagte Traktorkino auf der Ochsenfurter Gäufl äche! Das mittlerweile 
dritte Traktorkino (Autokino kann jeder…) fi ndet am Samstag, 20. August 2022 
auf dem Feld am Michels-Standbild zwischen Ochsenfurt und Hopferstadt statt. 
(Einfach der Beschilderung folgen!)

Auf der großen Leinwand wird unter freiem Himmel der neueste Eberhofer-Krimi 
GUGLHUPFGESCHWADER gezeigt. 

Sa, 20. August,

Guglhupfgewschwader
Sakrament! Ein weiterer schräger Heimatkrimi direkt aus Niederbayern!

10 Jahre Dorfgendarm! Das ist für den Eberhofer Franz ein echtes Dienstjubilä-
um. Doch ihm ist nicht nach Feiern zumute. Erstens bekommt er einen neuen Hund 
und der hat nur drei Beine. Zweitens kauft sich Oma bei Lotto-Otto eine Menge 
Lottoscheine und drittens hat der Flötzinger Geburtstag. Doch dann kommt es 
wirklich hart auf hart: Anschlag auf die Lottostelle, Lotto-Otto wird ein Finger 
abgeschnitten, Omas Guglhupf wird von Kugeln durchsiebt, Rudi Birkenberger ist 
menschlich und moralisch enttäuscht, Korruption und organisiertes Verbrechen 
herrschen plötzlich auch in Niederkaltenkirchen…

„Leberkäs-Wecken und Kreisverkehr-Gags sind wie immer Pfl icht. Sprüche, 
Timing, Slapstick alles passt.“ (PROGRAMMKINO.DE)

· Einlass und Versorgung mit Speis und Trank: 18 Uhr
· Filmbeginn bei Einbruch der Dämmerung (ca. 21 Uhr) 
· Eintritt pro Person: 10,- Euro
· Reservierungen sind zwingend erforderlich! Die Platzzahl ist beschränkt!
 Bitte telefonisch unter 09331-1328 reservieren. 
· Selbstverständlich sind Sie auch ohne Traktor herzlich willkommen 
  - Sitzgelegenheiten für jeden sind vorhanden! 
· Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus.
· Wir danken unseren Mitveranstaltern und Sponsoren!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

TRAKTORKINO
Sa, 20. August

TRAKTORKINO
Sa, 20. August

OPEN-AIR-KINO
Eibelstadt: Fr, 12. & Sa, 13. August

OPEN-AIR-KINO
Eibelstadt: Fr, 12. & Sa, 13. August

OPEN-AIR-KINOOPEN-AIR-KINOOPEN-AIR-KINOOPEN-AIR-KINO
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"Von unglaublicher "Von unglaublicher "Von unglaublicher 
Schönheit, leuchtend Schönheit, leuchtend Schönheit, leuchtend Schönheit, leuchtend Schönheit, leuchtend Schönheit, leuchtend 
und fl irrend." und fl irrend." und fl irrend." 
(The Objective)(The Objective)(The Objective)
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GuglhupfgschwaderGuglhupfgschwader
> Deutschland 2022 > REGIE: Ed Herzog > DARSTELLER: Sebastian Bezzel, Simon Schwarz, 
Lisa Maria Pottho� , Enzi Fuchs, Eisi Gulp, Gerhard Wittmann, Sigi Zimmerschied 
> 97 Min > frei ab 12 Jahren

GoliathGoliath
> Frankreich 2022 > REGIE: Frederic Tellier > DARSTELLER: Pierre Niney, 
Gilles Lellouche, Emmanuelle Bercot, Laurent Stocker, Yannick Renier, 
Chloé Stefani, Marie Gillain, Jacques Perrin > 122 Min. > frei ab 12 Jahren

Warten auf BojanglesWarten auf Bojangles
En attendant Bojangles
> Frankreich 2021 > REGIE: Régis Roinsard > DARSTELLER: Virginie E� ra, 
Romain Duris, Marie Fontanaz, Mira Rogliano > 124 Min. > frei ab 12 Jahren

Wie im echten LebenWie im echten Leben
Ouistreham
> Frankreich 2021 > REGIE: Emmanuel Carrère > DARSTELLER: Juliette Binoche, 
Helene Lambert, Lea Carne, Emely Madelaine > 107 Min. > frei ab 6 Jahren

Heinrich Vogeler- Aus dem Leben eines TräumersHeinrich Vogeler- Aus dem Leben eines Träumers
> Deutschland 2022 > REGIE: Marie Noelle > DARSTELLER: Florian Lukas, 
Anna Maria Mühe, Uwe Preuss, Johann von Bülow > 94 Min. > frei ab 12 Jahren 

Der perfekte ChefDer perfekte Chef
El buen patrón
> Spanien 2022 > REGIE: Fernando Leon de Aranoa > DARSTELLER: Javier Bardem, 
Manolo Solo, Almudena Amor, Oscar de la Fuente, Sonia Almarcha > 120 Min 
> frei ab 6 Jahren 

Meine Stunden mit LeoMeine Stunden mit Leo
Good luck to you, Leo Grande
> UK 2022 > REGIE: Sophie Hyde > DARSTELLER: Emma Thompson, 
Daryl McCormack > 97 Min. > frei ab 12 Jahren 

Eine SekundeEine Sekunde
Yi miao zhong
> China 2020 > REGIE: Zhang Yimou > DARSTELLER: Zhang Yi, Fan Wie, 
Haocun Liu, Yan Li, Xiaochuan Li > 103 Min. > frei ab 12 Jahren

Eine außergewöhnliche fi lmische Hommage 
an Heinrich Vogeler, dem „Märchenprinzen“
des deutschen Jugendstils (Klaus Modick), 
der sich mit dem Barkenhof in der legendären 
Künstlerkolonie Worpswede eine Gegenwelt 
zum Bürgertum seines Vaters, einem Bremer 
Kaufmann, schuf. Heinrich Vogeler hatte sich 
1894 der Künstlergruppe um Otto Modersohn 
angeschlossen. Als ambitionierter Handwer-
ker und Künstler war er nicht nur als Maler er-
folgreich, sondern gestaltete seine Häuser und 
Interieurs selbst. Der Barkenhof ist heute noch 
ein berühmtes Gesamtkunstwerk des Jugend-
stils und Vogelers märchenhaft-romantische 
Frauenporträts spiegeln den Zeitgeist perfekt. 
Doch Vogeler zerstritt sich mit Rilke, der eben-
falls in Worpswede residierte, verlor seine Frau 
Martha (die seine Frauenbilder verachtete)

und suchte bei Rodin neue Impulse. Heinrich 
Vogeler ging freiwillig in den 1.Weltkrieg und 
kam als gebrochener Mann zurück. Nach ei-
nem Aufenthalt in der Psychiatrie wurde Vo-
geler zum Kommunisten, beteiligte sich an der 
Räterepublik, spendete seinen Besitz. Schließ-
lich emigrierte er in die junge Sowjetrepublik …

In einer Mischung aus Dokumentar- und 
Spielfi lm erzählt Marie Noelle in einem schier 
überbordenden Werk vom dramatischen 
Leben eines Intellektuellen zu Zeiten gesell-
schaftlicher Umbrüche. Ein Film, der „…selbst 
ein Kunstwerk ist, das fi ktive Szenen mit Archiv-
material, alten Nachrichtenschauen und Fotos, 
aber auch neuen Interviews und natürlich Vo-
gelers Bilder in einer Erzählung verdichtet.“
(PROGRAMMKINO.DE)

> Mo, 15. – Mi, 17. August, 20:45 Uhr

„Wahnsinnig unterhaltsam“ (HOLLYWOOD REPOR-

TER) – Kein Wunder, ist doch Hollywood-Star 
Javier Bardem („007“, „Das Meer in mir“, „No 
country for old men“ ) in dieser spanischen Ko-
mödie in Höchstform!

Julio Blanco ist der Patron des Familienun-
ternehmens ’Basculas Blanco’, das Industrie-
waagen herstellt. Er fühlt sich als vorbildlicher 
Chef einer großen „Familie“. Doch zwischen 
Selbstbild, Anspruch und der Firmenrealität 
tut sich eine riesige Kluft auf. José demons-
triert vor dem Firmeneingang seit Wochen 
gegen seine unrechtmäßige Entlassung, Pro-
duktionsleiter Miralles schludert einfach vor 
sich hin, Julio selbst lässt gerne für sich arbei-

ten und da wäre noch die attraktive Liliana, die 
dem verheirateten Patron ganz schön einheizt 

… - Julio ist zwar ebenso charmant wie skru-
pellos, vermittelt, verschleiert oder übt Druck 
aus, trotzdem entgleitet ihm zunehmend die 
Kontrolle. Ausgerechnet jetzt, wo er doch 
den Exzellenzpreis für vorbildliche Unterneh-
mensführung gewinnen will.

Eine schwarze Komödie, gewürzt mit ak-
tueller Gesellschaftskritik, abgeschmeckt 
mit absurder Situationskomik und gekrönt 
mit einem großartigen Hauptdarsteller! Kurz: 
einfach gute Unterhaltung! Der wohlverdiente 
Preis dafür: ausgezeichnet mit 6 Goyas!
> Do, 28. Juli – Di, 2. August, 20:30 Uhr

„Ich hatte noch nie einen Orgasmus.“ - Das 
Liebesleben der pensionierten Religions-
lehrerin Nancy (fulminant: Emma Thomp-
son!) war zu Lebzeiten ihres Mannes eher 
bescheiden. Doch nun ist der Gatte schon 
länger tot und Nancy will ihr vermeintli-
ches Versäumnis endlich ändern. Sie be-
stellt einen äußerst smarten Callboy in 
ein schickes Londoner Hotelzimmer und …
hat sogleich Zweifel an ihrem Tun und ihrem 
Körper. Doch Leo erwiest sich nicht nur als 
attraktiver Körper, sondern auch als Frauen-
versteher. Langsam taut Nancy auf, es kommt 
zu einem ersten Kuss und zum zweiten Date 
mit Leo im Hotel. Jetzt hat Nancy eine ToDo-
Liste dabei („Oralsex, 69, ...“ ) und wenigstens 
ein Punkt kann, wenn auch etwas umständlich, 
abgehakt werden. Prompt kommt es zu einem 
dritten und vierten Date und genauso prompt 

verliebt sich Nancy.
Ein fi lmisches Kammerspiel für zwei groß-

artige Schauspieler in vier Akten, in denen 
mehr geredet als gehandelt wird. Und so wird 
bald klar: es geht weniger um Sex, als um eine 
Selbstfi ndung von Nancy, die einfach lernen 
muss, sich selbst zu akzeptieren. Wie das ge-
lingt zeigt die Schlusseinstellung …

„Ein famos vergnügliches, umwerfend komi-
sches und zugleich nachdenkliches Lehrstück 
in Sachen Frauenpower.“ (PROGRAMMKINO.DE)

„…entfaltet in vier Kapiteln eine (…) unter-
haltsame Versuchsanordnung mit geschliff enen 
Rededuellen und fein ausgespielter Situations-
komik, in der es um das weibliche Begehren, ge-
sellschaftliche Moralvorstellungen und das Ge-
heimnis menschlicher Nähe geht.“ (FILMDIENST)

> Do, 28. Juli – Di, 2. August, 18:45 Uhr

„… ist ein großartiger Film und ein unvergess-
liches Kapitel europäischer Kulturgeschichte 
und zeigt alles, was wir im puritanischen Gegen-
wartskino vermissen!“ (RÜDIGER SUCHSLAND IN 

ARTECHOCK)

Der Klatschreporter Marcello streift durch 
Rom, immer auf der Suche nach Sensationsge-
schichten. Das ziellose Herumstreifen durch 
die Gesellschaft der Reichen, Schönen und Ge-
langweilten führt Marcello in die Arme einer 
Millionärstochter, lässt ihn einen amerikani-
schen Filmstar begleiten und gleichzeitig seine 
Geliebte vergessen. Marcello berichtet nahezu 
gefühllos über eine Marienerscheinung von 
zwei Kindern, wie er auch den Selbstmord sei-

nes Freundes aufnimmt.
In zwölf Kapiteln schildert Federico Felli-

ni das sinnentleerte Leben der italienischen 
High Society und ihre Unfähigkeit, echte Be-
ziehungen einzugehen. Ein ebenso „hellsich-
tig-kritischer wie liebevoll-mitleidiger Blick“ 
(ROROROFILMLEXIKON), der für Fellini eine radi-
kale Abkehr vom Neorealismo bedeutete und 
seine künftige surreal-fantastische fi lmische 
Erzählweise etablierte. Natürlich löste „La 
dolce vita“ empörte Reaktionen und Skandale 
aus. Doch gleichzeitig war dieses Meisterwerk 
ungeheuer erfolgreich und einfach wirklich 
visionäres, großes Kino!
> Mi, 31. August, 19:30 Uhr

Eigentlich hätte Zhang Yimous neues Meis-
terwerk bei der Berlinale 2019 uraufgeführt 
werden sollen. Doch buchstäblich in letzter 
Sekunde schlug die chinesische Zensur zu, der 
Film wurde zurückgezogen. Yimou musste 
mehrfach umschneiden und um eine Minute 
kürzen. Ein Schicksal, das Zhang Yimou seit 

„Das Rote Kornfeld“ (1988) schon mehrfach 
ereilt hatte und eine Geschichte, die mit dem 
eigentlichen Film „Eine Sekunde“ und seinem 
Plot untrennbar verwoben sein wird.

China in den 70er Jahren. Die Kulturre-
volution neigt sich ihrem Ende zu. Ein Mann 
fl üchtet aus einem Strafl ager. Er kämpft sich 
durch die Wüste Gobi, durch einen tosenden 
Sandsturm und gleißende Hitze. Er will zur 
Filmvorstellung in der nächsten Kleinstadt, 
denn er hat gehört, dass seine Tochter, die 
er seit Jahren nicht mehr gesehen hat, in der 

„Wochenschau Nr.22“ kurz zu sehen ist. Dafür 
wagt er alles. Doch als er das Dorf erreicht, ist 

die Vorstellung vorbei. Der Vorführer packt die 
Filmrollen auf sein Motorrad und der namen-
lose Flüchtling wird Zeuge, wie ein zerlumptes 
Waisenkind eine Filmrolle klaut. Es beginnt 
ein Katz- und Maus-Spiel, in dessen Verlauf die 
Filmrolle mehrfach den Besitzer wechselt und 
auch noch komplett gereinigt werden muss. 
Doch eine Sekunde fehlt …

Wie nur wenig andere Regisseure be-
herrscht Zhang Yimou die fi lmsprachlichen 
Mittel perfekt und legt ein mitreißendes, un-
geheuer vielschichtiges Meisterwerk vor, das 
in Bildern schwelgt. Eine Hommage an das 
analoge Kino und gleichzeitig eine Geschichte 
von Solidarität, Willensstärke und vom Überle-
ben in einer totalitären Gesellschaft.

„… was immer diese Minute enthalten hat: 
der Film, der so schlicht daherkommt, scheint 
perfekt.“ (INDIEKINOMAG)

> Mo, 8. – Mi, 10. August, 20:45 Uhr

Die Studierenden der Gitarrenklasse von Pro-
fessor Jürgen Ruck haben ein Programm erar-
beitet, das Bezug zu drei Spielorten in Ochsen-
furt nimmt: die Spitalkirche, das Casablanca 
Kino und die Michaelskapelle. 

Die Studierenden teilen sich in drei Gruppen 
auf, die jeweils drei Kurzkonzerte (Dauer etwa 
20 min.) an einem der drei Spielorte spielen. Das 
Publikum teilt sich zu Konzertbeginn ebenfalls 
in drei Gruppen und nach dem Konzertende an 

einem Ort spazieren die Zuschauer durch Och-
senfurt zum nächsten Spielort, um das zweite 
und um nach einem erneuten Spaziergang am 
nächsten Ort das dritte Konzert zu hören. 

Im Casablanca Kino kann eine Erfrischung 
eingenommen werden.

Beginn 20:00 Uhr, Einlass 19:30 Uhr, 
Eintritt frei.

> Mi, 3. August, 19:30 Uhr

3. Internationales Gitarrenfestival am Maindreieck3. Internationales Gitarrenfestival am Maindreieck
Wandelkonzert mit der Gitarrenklasse von Prof. Jürgen Ruck

Das süße LebenDas süße Leben
La dolce vita
> Italien 1959 > REGIE: Federico Fellini > DARSTELLER: Marcello Mastroianni, Alain Cuny, 
Anouk Aimee, Anita Ekberg, Yvonne Furneaux, Adriano Celentano, Lex Barker 
> 177 Min. > frei ab 18 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“ Linderung schaff t unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter die-
sem Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die 
in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Liebes Publikum!

Viren, Lenkraketen und schwächelnde Volkswirtschaften haben die öff entliche Auf-
merksamkeit vom Thema Umwelt und Natur, das vor wenigen Jahren noch allgegenwär-
tig war, abgelenkt. Mit den beiden Filmen GOLIATH und ALCARRAS – DIE LETZTE ERN-
TE bieten wir zwei wichtige fi lmische Denkanstöße, die zu sehen sich wirklich lohnt. 
Während GOLIATH eine Art Bestandsaufnahme des Kampfes gegen Glyphosat ist, 
geht ALCARRAS (Gewinner der Berlinale 2022!) weiter und packt mit dem vielschich-
tigen Porträt einer spanischen Bauernfamilie, deren Existenz durch eine Photovoltaik-
Anlage bedroht wird.

Sakrament! Ein weiterer schräger Heimatkri-
mi direkt aus Niederbayern!

10 Jahre Dorfgendarm! Das ist für den 
Eberhofer Franz ein echtes Dienstjubiläum 
und da kommt selbst der Staatssekretär und 
gratuliert. Doch Eberhofer ist nicht nach Fei-
ern zumute. Erstens bekommt er einen neuen 
Hund und der hat nur drei Beine. Fortan „Hin-
kelotta“ genannt. Zweitens kauft sich Oma bei 
Lotto-Otto eine Menge Lottoscheine und drit-
tens hat der Flötzinger Geburtstag. Doch dann 
kommt es wirklich hart auf hart: Anschlag auf 
die Lottostelle, Lotto-Otto wird ein Finger ab-
geschnitten, Omas Guglhupf wird von Kugeln 
durchsiebt, Rudi Birkenberger ist menschlich 
und moralisch enttäuscht, Korruption und 
organisiertes Verbrechen herrschen in Nie-
derkaltenkirchen. Der Eberhofer Franz bleibt 
trotzdem tiefenentspannt. Kein Wunder bei 
der schlauen Susi, die ihm beisteht und auch 
Pechvogel Rudi hat kurzfristig etwas Glück – 
bei den Frauen…

„Der achte Streich überzeugt mit gekonn-
tem Timing, grotesker Situationskomik samt 
exzellentem Ensemble. Leberkäs-Wecken und 
Kreisverkehr-Gags sind wie immer Pfl icht. 
Sprüche, Timing, Slapstick alles passt.“ (PRO-

GRAMMKINO.DE)

Kurz: Die Off enbarung in der deutschen 
Kriminalkomödie! Da sans endli wieda! 
Habedehre!

> Do, 4. – Mi, 17. August, 19:00 Uhr

Kurz� lme im August
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: 
unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Der Stress des urbanen Lebens führt zu atavistischen Reaktionen bei ihren Bewohnern. 
ENOUGH sollte einem zu denken geben. 
> ENOUGH – von 28. Juli bis 3. August vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Die Mondlandung: hat sie jetzt wirklich stattgefunden und wo stehen denn bitte die Fahnen, die 
die Astronauten zurückgelassen haben? Fünf sind noch da, aber die sechste? Wissenschaftler 
klären auf:  
> APOLLO 11 1/2 – von 4. bis 10. August vor den Filmen der Hauptvorstellung II
Bodo ist Straßenkehrer. Als er jedoch bei der Nachtschicht einen Blick in die Vernissage einer 
Kunstgalerie wirft, traut er seinen Augen nicht und handelt konsequent …)  
> WERT DER ARBEIT – von 11. bis 17. August vor den Filmen der Hauptvorstellung II
Geld gegen Gesundheit. Diesen üblen Tausch macht eine trauernde Mutter nicht mehr mit. ASH, 
eine wahre Geschichte.  
> ASH – von 18. bis 24. August vor den Filmen der Hauptvorstellung II

In THE HERD erlebt ein irischer Farmer, wie sich ein doch artfremdes Tier die Mitgliedschaft in 
seiner Rinderherde erschwindelt.  
> THE HERD – ab 25. August vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Laut einer Studie der US-Behörde CDC haben 
80% der Einwohner der USA das Herbizid Gly-
phosat im Urin. Wirkung wie Verbot des Herbi-
zids bleiben seit Jahrzehnten umstritten und 
sind Thema dieses französischen Films, der 
sachlich und spannend den Kampf zwischen 
Glyphosat Gegnern und Monsanto-Lobbyisten 
erzählt. David gegen Goliath.

Patrick, ein etwas obskurer Anwalt aus 
Paris, spezialisiert auf Umweltrecht, vertritt 
eine Gruppe von Menschen, die auf unter-
schiedlichste Weise dem Herbizid „Tetrazine“
des Chemiekonzerns „Phytosanis“ ausge-
setzt waren. Auf der Seite von David stehen 
außerdem eine Sportlehrerin, eine Tochter 
eines krebskranken Vaters und ein Frau, die 
den frühen Tod ihrer Partnerin beklagt. Aber 
Phytosanis beschäftigt den smarten und 
effi  zienten Lobbyisten Mathias, der für ent-
sprechendes Salär jede Meinung vertritt und 
die entsprechenden Studien dafür im Koff er 
hat. Die Chancen vor Gericht für David stehen 
schlecht, doch da verbrennt sich eine Frau vor 
den Toren von Phytosanis …

Weder Öko-Krimi noch Heldengeschichte, 
sondern eine beinahe nüchterne Bestands-
aufnahme des bisherigen Kampfes unter-
schiedlichster Menschen gegen einen schier 
übermächtigen Gegner: Geldgier.

> Do, 18. – Di, 23. August, 20:30 Uhr

Ende der 50er Jahre in einer opulenten Villa an 
der Cote d’Azur. Ein Empfang für die Reichen 
und Schönen bei herrlichstem Wetter. Zwi-
schen den Gästen bewegt sich Georges tänze-
risch, parliert mit diesen und jenen, gibt sich 
als rumänischer Prinz oder amerikanischer 
Autofabrikantensohn aus. Genauso wie die 
atemberaubende Camille, die an diesem Abend 
Antoinette heißt. Hals über Kopf verlieben sich 
die beiden ineinander und nach einer wilden 
Nacht ist Antoinette/Camille verschwunden. 
Doch Georges spürt sie auf. Jahre später sind 
die beiden verheiratet und haben einen jungen 
Sohn, Gary. Sie wohnen in einem mondänen 
Haus, haben einen Kranich als Haustier und 
ihr Leben ist ein einzig rauschendes Fest. Aber 
jedes Mal, wenn sie die Post öff nen, stürzt die 
Realität auf sie ein: sie sind notorisch plei-
te. Schlimmer noch, Gary wird in der Schule 
gehänselt und Camilles Psyche beginnt zu 
zerbrechen. Das Leben am Rande des Vulkans 
fordert seinen Tribut …

Das Gegenteil einer romantischen Liebes-
geschichte (die in einer glücklichen Zukunft 
enden würde) ist diese Tragikomödie, in der 
ein Blick hinter den schönen äußerlichen 
Schein gewagt wird. Nach den exzessiven 
Feiern und dem Tanz durchs Leben wartet der 
Bruch. Garys staunendes Schauen weicht ei-
nem verängstigten Blick.

„BOJANGLES ist eine Art Anti-AMELIE.“
(INDIEKINOMAG)

“Im Reigen der glatten, oft auch seichten 
romantischen Komödien ist ’Warten auf Bojan-
gles’ in jedem Fall eine willkommene Abwechs-
lung.“ (PROGRAMMKINO.DE)

> Do, 25. – Di, 30. August, 18:30 Uhr

Eine unbedingte Empfehlung! Dieser unauf-
geregte, trotzdem spannende und so präzise 
inszenierte, wie gespielte Film ist für uns 
schon jetzt einer der Filme des Jahres. Juliette 
Binoche ist schlichtweg umwerfend.

Schinderei, blöde Sprüche vom Chef und 
schlechte Bezahlung – Marianne, erfolgreiche 
Schriftstellerin, kennt dieses prekäre Leben 
nicht, will aber ein aufrüttelndes Buch über 
die Leute, die die Welt auf ihren Schultern tra-
gen, schreiben. Zur Recherche reist sie inkog-
nito in die Hafenstadt Caen. Hier stellt sie sich 
im Arbeitsamt als arbeitslose, geschiedene 
Frau vor, die jeden Job annimmt. Und wirklich 
bekommt sie einen Job als Putzfrau. Bald ist 
Mariannes Belastungsgrenze erreicht und sie 
handelt sich die Kündigung ein. Doch der Job 
hat ihr die Solidarität von den harten Frauen-
Putzprofi s gebracht, die echte Freundschaft 
können. Besonders mit der taff en Christelle, 
drei Kinder, alleinerziehend, freundet sie sich 
an und bekommt durch sie den Ritterschlag: 
Aufnahme in die Putzkolonne des Fährhafens. 

12 Frauen, 230 Kabinen, 1,5 Stunden. Tiefe 
Freundschaften entstehen und für Marianne 
wird ihre wahre Identität zum Problem. Ir-
gendwann hat sie genug Material für ihr Buch …

Keine geringere als der französische 
Schauspielstar Juliette Binoche begibt sich 
in den harten Alltag schuftender Menschen 
und rückt sie in den Mittelpunkt eines unauf-
dringlich und mit sanftem Humor inszenier-
ten Werks, zwischen Milieustudie und Sozial-
drama.

„Ein weitsichtiger und sehr aktueller Film 
über die tiefen Gräben in unserer Gesellschaft 
und liebevolle Freundschaft, die von deren Über-
windung träumt.“ (NEUE VISIONEN)

> Do, 11. – So, 14. August, 20:45 Uhr

„Bring mich so weit weg von hier wie möglich.“
Vor 70 Jahren hat Mary das von ihrem jun-
gen Ehemann Tom gefordert und sie sind von 
Land’s End im Süden Cornwalls nach John 
O‘Groat im Norden Schottlands gezogen. Jetzt 
ist Mary gestorben und der mittlerweile über 
90-jährige Tom hat noch eine letzte Aufgabe 
zu erledigen. Er möchte Marys letzten Wunsch 
erfüllen und ihre Asche ins Meer streuen. Also 
setzt sich Tom entschlossen, korrekt im Tweed 
gekleidet, mit einem kleinen Aktenkoff er in 
den nächsten Regionalbus und geht auf seine 
letzte Reise. Mit seinem Seniorenpass kann 
er die Regionalbusse Großbritanniens kos-
tenlos nutzen. Auf der etwas umständlichen 
Reise begegnet der unverzagte Tom den un-
terschiedlichsten Menschen, die ihm meist 
beistehen und die er alle an seiner Lebens-
geschichte teilnehmen lässt. Was Tom nicht 
ahnt: er erhält immer mehr Aufmerksamkeit 
in den sozialen Netzwerken und wird zur nati-
onalen Berühmtheit …

Keine leichte Sommerkomödie (wie der un-
passende deutsche Filmtitel suggeriert), son-
dern ein herzerwärmendes Road-Movie mit 
der britischen Schauspiel-Institution Timothy 
Spall, der einfach nur grandios ist. Zwischen 
Toms Begegnungen im Bus wird die Lebens-
geschichte von Mary und Tom in Rückblenden 
erzählt. Ein volles Leben und eine großartige 
Liebesgeschichte, deren Kreis sich schließt.

„Ein zu Herzen gehender Film über den Ver-
lust und das Trauern.“ (PROGRAMMKINO.DE)

> Do, 18. – Mi, 24. August, 18:45 Uhr

„Elvis lebt!“ – Nur wenige Tote sind nach ihrem 
Abgang so häufi g gesehen worden wie Elvis. 
Nach Jesus und den Beatles, der bekannteste 
Mensch der Erde. Erstaunlich, dass bis jetzt 
keine verfi lmte Lebensgeschichte von Elvis 
Presley auf die Leinwand kam. Doch das hat 
der Exzess-Regisseur Baz Luhrmann („Romeo 
und Julia“, „Moulin Rouge“, „Der große Gatsby“ ) 
jetzt gründlich nachgeholt!

Alles beginnt in der Kindheit von Elvis 
Aaron Presley. Der junge Elvis ist von schwar-
zem Blues und Gospel Musik fasziniert, hat 
gar auf einer Gospel-Messe ein Erweckungs-
erlebnis und tingelt mit seiner grandiosen 
Mischung aus weißer Country-Musik und 
schwarzem Rhythm n’Blues über die Jahr-
märkte, Hüftkreisen inklusiv. Hier entdeckt 
ihn der zwielichtige „Colonel Tom“ (ein illegal 
eingereister Niederländer, der 50% der Gage 
einstreicht) und baut Elvis in zwei Jahrzehn-
ten zu einer Legende auf. Das Establishment 
sieht in Hüftschwung und ekstatischer Musik 
eine Bedrohung für die Jugend. Doch Amerikas 
Unschuld wird durch die Morde an Martin Lu-
ther King und den Kennedys verloren… - Das 
immer stärker konfl iktgeladene Verhältnis zu 

„Colonel Tom“ lässt Elvis nach unzähligen Las 

Vegas Glitzershows und einer misslungenen 
Hollywood-Karriere aussteigen. Er heiratet 
Priscilla, versucht ein Comeback und endet 
übergewichtig und drogenbenebelt in Grace-
land. Wo er auch immer wieder gesehen wird …

Schauwerte für die große Leinwand: „Elvis“
ist ein ebenso mitreißender wie überborden-
der Rückblick auf die Pop- und Sozialgeschich-
te der USA mit einem grandiosen Hauptdar-
steller und perfekten Musik-Nummern.

„Elvis Presley ist die größte kulturelle Gewalt 
des 20. Jahrhunderts. Er hat alles mit dem Beat 
erfüllt.“ (LEONARD BERNSTEIN)

> Do, 4. – So, 7. August, 20:45 Uhr

Schauspieler-Kino vom Feinsten gibt es mit Emma Thompson in MEINE STUNDEN MIT LEO, 
Xavier Bardem in DER PERFEKTE CHEF und einem überragenden Timothy Spall in DER ENG-
LÄNDER, DER ….

Engagiertes Kino sehen wir mit der grandiosen Juliette Binoche in WIE IM ECHTEN LEBEN (das 
sollte ein deutscher Film erstmal leisten).

Richtig Großes Kino erleben Sie natürlich in dem Jahrhundertwerk von Federico Fellini LA 
DOLCE VITA, aber auch in Zhang Yimous cineastische Ode an das Kino: EINE SEKUNDE.

Zu guter Letzt: „Krimi-Komödien gibt es wie Sand am Meer. Die wirklich originellen Lustspiele 
jenseits ausgetrampelter Genre-Pfade lassen sich an zwei Fingern abzählen: Josef Hader als Bren-
ner in den Wolf Haas-Verfi lmungen. Und Sebastian Bezzel als Eberhofer Franz nach den Rita Falk-
Vorlagen.“ (PROGRAMMKINO.DE)  

Klartext: GUGLHUPFGESCHWADER ab 4. August bei uns auf den Leinwänden! 

Bis bald im Casablanca! Drinnen und Draußen!
Und: Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen!

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

Der Engländer, der in den Bus stieg Der Engländer, der in den Bus stieg 
und bis ans Ende der Welt fuhrund bis ans Ende der Welt fuhr
The last bus
> Großbritannien 2021 > REGIE: Gillies McKinnon > DARSTELLER: Timothy Spall, 
Phyllis Logan, Grace Calder, Cely Jones, Brian Pettifer > 92 Min. > frei ab 12 Jahren

ElvisElvis
> USA 2022 > REGIE: Baz Luhrmann > DARSTELLER: Austin Butler, Tom Hanks, Olivia de Jonge, 
Helen Thomson, Richard Roxbourgh > 166 Min. > frei ab 6 Jahren

Bevor der Begriff  zum gefl ügelten Wort wurde, war Großes Kino wirklich großes Kino.
Überwältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller, packende Drehbücher 
und aufwühlende Emotionen. Die Erinnerungen daran frischen wir mit dieser Filmreihe wieder 
auf und zeigen monatlich eine streng subjektive Auswahl unserer „Großes Kino“ – Klassiker auf 
der großen Leinwand. Aber nicht nur das: wir stellen persönlich jeden Film vor und sprechen über 
das, was für uns Großes Kino bedeutet.

Vom Auge mitten ins Herz!

Nach dem herausragenden „Der Glanz der Un-
sichtbaren“ widmet sich Louis-Julien Petit in 
seiner neuen Sozialkomödie „Die Küchenbri-
gade“ wieder den Außenseitern unserer Ge-
sellschaft. Voller Empathie und Humor, ohne 
zu beschönigen, getragen von außergewöhnli-
chen Laiendarstellern, entsteht ein unvergess-
licher Film aus dem Hier und Jetzt. 

Die begnadete Köchin Cathy ist Sous-Chefi n 
in einem hochdekorierten Sterne-Lokal und 
hat einen langgehegten Traum: ein eigenes 
Restaurant. Aber dann streitet sie sich einmal 
zu viel mit ihrer Chefi n und steckt plötzlich in 
ernsten Schwierigkeiten. Eine neue Anstel-

lung auf ihrem Niveau zu fi nden, erweist sich 
als aussichtsloses Unterfangen, und so sieht 
sich Cathy mit fast 40 Jahren gezwungen, zu 
nehmen, was gerade da ist: Kantinenköchin 
in einem Heim für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge. Dosenravioli, Mikrowelle und un-
geschickte Helfer unterschiedlichster Ethnien 
aus einem Heim: Cathy ist in die kulinarische 
Hölle geraten. Ihr Traum scheint in weite Ferne 
gerückt. Oder doch nicht?  

Wir zeigen diese mitreißende Sozialkomö-
die in einer einmaligen Preview vor Bundes-
start.
> Mi, 24. August, 20:30 Uhr

preview: Die KüchenbrigadeDie Küchenbrigade
La Brigade
> Frankreich 2022 > REGIE: Louis-Julien Petit > DARSTELLER: Audrewy Lamy, Francois Cluzet, 
Chantal Neuwirth, Fatou Kaba > 97 Min.

„BOJANGLES ist eine Art Anti-AMELIE.“„BOJANGLES ist eine Art Anti-AMELIE.“„BOJANGLES ist eine Art Anti-AMELIE.“

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.


